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Anzeige

«Ich stehe dazu, was ich gemacht habe»
Kantonsschule wattwil Kilian Looser, Gemeindepräsident
von Nesslau, ist wegen Amtsgeheimnisverletzung
in Zusammenhang mit dem Standort der Kanti Wattwil
verurteilt worden. Looser hat sich in einem Interview
der «Ostschweiz am Sonntag» zur Tat bekannt.

«Ich stehe dazu, was ich gemacht
habe. Ich habe in guter Absicht
gehandelt», sagte Kilian Looser.
Er akzeptiere dasUrteil undhabe
die Busse von 1000 Franken be-
reits bezahlt. Bisher war nur be-
kannt gewesen, dass einGemein-
depräsident aus demToggenburg

wegenAmtsgeheimnisverletzung
verurteilt worden war. Looser
sagte, er habemit seinemGang an
dieÖffentlichkeitKlarheit schaf-
fen wollen.
ZurAnzeigewar eswegeneiner

Indiskretion in Zusammenhang
mit dem Standortentscheid für

die Kantonsschule Wattwil ge-
kommen.DieSt.GallerRegierung
hatte Anzeige wegen Verdachts
auf Amtsgeheimnisverletzung
gegen unbekannt eingereicht.
Eine interne E-Mail war an eine
Zeitung gelangt.

Anlage muss saniert werden
Die Kantonsschule Wattwil
bleibt ambisherigen Standort im
Toggenburg und wird erneuert.
Dies hatte die St.Galler Regie-
rung Anfang Mai entschieden.

Die im Jahr 1970 erbaute Schul-
anlage mit derzeit gut 700 Schü-
lerinnen und Schülern ist zu
klein und sanierungsbedürftig.
Nochoffen ist, ob das bestehende
Gebäude saniert oder ob eine
neue Schule neben der Berufs-
fachschule Toggenburg in Watt-
wil gebaut wird.
NebenderErneuerung inWatt-

wil kamauchderBaueinerneuen
Kantonsschule inRapperswil-Jo-
na oder Uznach in Frage. Die Re-
gierung verwarf diese Varianten

aber ebenso wie eine Aufteilung
der Schule in Wattwil auf zwei
Standorte.

Zwei Drittel vom Obersee
Von den Schülerinnen und Schü-
lern der Kanti Wattwil kommen
heute rund zwei Drittel aus dem
Linthgebiet, davon wiederum
etwa die Hälfte aus Rapperswil-
Jona. Nur ein Drittel wohnt im
Toggenburg.Wattwil liegt aber im
Zentrum des Einzugsgebiets der
Schule. sda

Ein heftiger Brand verwüstet
Reiheneinfamilienhaus
uetliburg Am Sonntag-
morgen ist in einem Haus
ein Brand ausgebrochen.
Die Bewohnerin wird
vermisst. Nach einer Stunde
wurde in der Brandruine eine
verbrannte Person gefunden.
Der Sachschaden beträgt
mehrere Hunderttausend
Franken.

Nachbarn stellten um 5.12 Uhr
fest, dass das mittlere von drei
Reiheneinfamilienhäusern an
der Speerstrasse brannte. Die
ausgerückten Patrouillen der
Kantonspolizei St.Gallen sowie
die Feuerwehren von Gommis-
wald und Uznach fanden das
Haus imVollbrand vor. Sie konn-
ten dieses anfänglich nicht mehr
betreten.
Die 53-jährige Hausbewohne-

rin wird vermisst. Nach einer
Stunde fanden Angehörige der
Feuerwehr im Brandschutt eine
tote Person. «Das Institut für
Rechtsmedizin wurde damit be-
auftragt, diese Person zu identifi-
zieren», sagte Hanspeter Krüsi,
Medienschef der Kantonspolizei
St.Gallen.

Brandursache ist unklar
Krüsi spricht von einem starken
Brand, der eine grosse Verwüs-
tung hinterlassen habe.Noch un-
klar ist die Brandursache. «Aus-
schliessen kann man zwei Ursa-
chen», sagt der Polizeisprecher:
eine Explosion und einen Blitz-
schlag. Schwierig sei die Suche
nach der Ursache, weil keine
Überlebenden imHaus Auskunft
über die Umstände machen kön-
nen. Die Brandursache wird nun
durch den Kriminaltechnischen
Dienst derKantonspolizei St.Gal-
len abgeklärt.

Haus komplett ausgebrannt
DreiBewohnerdes linksseitig an-
gebauten Hauses an der Speer-
strassekonntendiesesunverletzt
verlassen. Im dritten Haus be-

fanden sich zum Zeitpunkt des
Brandausbruchs keine Personen.
Das vom Brand betroffene Haus
brannte vollständig aus. Die bei-
den angebauten Häuser wurden
teilweise durch Brand- oder
Rauchschaden ebenfalls in Mit-
leidenschaft gezogen, sind aber
bewohnbar.

Magnus Leibundgut

Die Feuerwehren von Gommiswald und Uznach löschen am Sonntagmorgen den Brand im mittleren Reiheneinfamilienhaus an der Speerstrasse
in Uetliburg. Das Feuer wurde von den Nachbarn im linken Haus entdeckt. Kapo SG
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Holzbeige an einer Fassade in Brand geraten
rapperswil-Jona Am frühen
Freitagabend, um 18.25 Uhr, ist
an der Rankstrasse eine Holz-
beige an einer Fassade in Brand
geraten. Die Feuerwehr konnte
den Brand schnell löschen. Die

Brandursache ist nicht bekannt.
Der Brand brach in einer Holz-
beige aus. Diese befand sich
direkt an der Hausfassade des
Einfamilienhauses. Durch das
Feuer wurden nebst dem Holz-

stapel zwei Fenster, drei Schei-
ben sowie die Fassade beschä-
digt. Der Sachschaden beläuft
sich auf einige Tausend Fran-
ken, teilte die Kantonspolizei
St.Gallen mit. zsz

Betrunkene
Frau macht
zwei Unfälle
rapperswil-Jona Mit 1,7Pro-
mille Alkohol im Blut hat eine
57-jährige Autofahrerin am
Abend des 1. August in Rappers-
wil-Jona zweiUnfälle verursacht.
Zuerst prallte sie in einparkiertes
Auto an der St.Gallerstrasse. An-
schliessend kollidierte ihr Auto
im Kreisel Allmeindstrasse mit
einer Signalisationstafel und
einem Stein. Schliesslich liess sie
ihren Wagen im Kreisel stehen,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern, teilte dieKantonspoli-
zei St.Gallen mit. Sie entzog der
Frau den Fahrausweis. sda

Zwei
Einbrüche
am Tag
rapperswil-Jona Am Sams-
tag zwischen 15 und 16.30 Uhr
ist an der Spinnereistrasse und
an der Oberwiesstrasse in zwei
Wohnungen eingebrochen wor-
den. An der Spinnereistrasse
wuchtete die Täterschaft ein
schräg gestelltes Fenster auf und
durchsuchte die Wohnung. Es
wurde Schmuck im Wert von
mehreren Hundert Franken ge-
stohlen. An der Oberwiesstrasse
brachen zwei dunkelhäutige
Männer in einem Mehrfamilien-
haus die Wohnungstür auf. Sie
durchsuchten die Räume und
wurdendabei vonaufmerksamen
Nachbarn gestört, wie die Kan-
tonspolizei St.Gallen gestern be-
richtete. Die beiden circa 26- bis
30-jährigen Männer flüchteten
in unbekannte Richtung. zsz

Briefkästen
beschädigt
eschenbach/schänis Durch
mutwilliges Abbrennen von Feu-
erwerkskörpern sind nach dem
Nationalfeiertag kantonsweit elf
Anzeigen wegen Sachbeschädi-
gungerstattetworden.DieFeuer-
werkskörper beschädigten Brief-
kästen und Robidog-Behälter.
Durch ein wegfliegendes Metall-
teil wurde ein Auto beschädigt.
Der Sachschaden beträgt insge-
samt rund 30000 Franken. In
Eschenbach (Horebstrasse) und
in Schänis (Warthausen) wurde
je ein Briefkasten beschädigt,
schreibt die Kantonspolizei St.
Gallen. Der Sachschaden beläuft
sich hierbei auf rund tausend
Franken. Die Polizei bittet die
BevölkerungumHinweise zuden
Sachbeschädigungen. zsz

www.diga.ch

Wer am verkaufsschwächsten Tag zwischen 1. und 31. August 2014
einkauft, erhält die Möbel bis zu einem Betrag von Fr. 10’000.– gratis.
Ohne «wenn» und «aber» – hinfahren und gratis einkaufen!

I d’diga muesch higa!
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8953 Dietikon/ZH Lerzenstr. 17 Tel. 044 743 80 50

8600 Dübendorf/ZH Neugutstr. 81 (neben Interio) Tel. 044 802 10 10

8854 Galgenen/SZ Ausfahrt Lachen Tel. 055 450 55 55

Gratismöbel
Tag.
Nicht limitierte
Gesamtsumme!


